Hättet ihr`s gewusst?
1. Der Tag, an dem die Sonne verschlief

Es ist schon sehr lange her und kaum einer erinnert sich mehr daran, es sei denn, er ist sehr alt. Doch manch einer hat es seinen Kindern erzählt und die wieder ihren Kindern.

Und so erfuhr ich die Geschichte von dem Tag, an dem die Sonne verschlief:

Alle waren damals in hellster Aufregung.

Es war schon acht Uhr und die Sonne war nicht am Himmel zu sehen. Dabei war nicht einmal Regenwetter!

Von Rechts wegen und der guten Ordnung halber hätte die Sonne schon längst zu sehen gewesen sein müssen.

Die Bevölkerung und die Weisen waren allesamt ratlos. Man dachte über eine mögliche Entführung nach und überlegte ernsthaft, wie viel man der Staatskasse als Lösegeld zumuten konnte. Schließlich schien das Leben ohne Sonne doch gar zu trostlos.
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Der Mond, der auf die längst überfällige Ablösung wartete, beobachtete das hilflose Treiben auf der Erde.

Da er nun endlich in seinen wohlverdienten Feiermorgen gehen wollte, beschloss er, die Sache selbst in die Hand zu nehmen.

Er schickte einen Boten zum Haus der Sonne, mit dem Auftrag, nicht ohne sie wiederzukommen.

Der Bote war ein verschüchterter kleiner Stern, der mächtig Respekt vor der alles in den Schatten stellenden Sonne hatte.

Aber schließlich wollte er seine Pflicht erfüllen und war sich seiner Wichtigkeit sehr wohl bewusst.

So kam er an das Haus der Sonne und klopfte erst zögernd, dann noch einmal etwas lauter.
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Aber nichts tat sich.

Also klingelte er.

Nichts passierte.

Schließlich machte er solch einen Lärm, dass die Nachbarn Pluto und Merkur aus ihren Häusern kamen und nach der Ursache des Getöses fragten.

Der Sternenbote erklärte es ihnen und zusammen machten sie nun einen Krach, der das ganze Universum erbeben ließ:

Sie hämmerten, sie schlugen, sie riefen.

Der halbe Himmel war in Aufruhr!

Endlich schien sich im Haus etwas zu regen.

Und tatsächlich kam - ganz verschlafen und überrascht über den Tumult vor ihrem Haus - die Sonne an die Tür.
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Sie gestand zerknirscht, tatsächlich und unwiderruflich verschlafen zu haben.

Also eilte man zum Mond, der endlich nach Hause gehen konnte, nicht ohne der Sonne noch einen strafenden Blick zugeworfen zu haben.

Das Sternchen ging wieder auf seinen Platz und erzählte allen Freunden von seinem Abenteuer, und die Sonne tat, was sie am besten konnte.

Sie ging an ihre übliche Stelle am Himmel und strahlte an diesem Tag, dass es eine Wonne war, im Freien zu sein.
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Die Menschen waren erleichtert, die Versammlungen wurden aufgelöst, die Streikenden legten ihre Schilder nieder und gingen zufrieden, ihr Recht eingefordert zu haben, nach Hause.

Und die Sonne - um ihren Fehler wieder gutzumachen - schien an diesem Tag eine Stunde länger als sonst.

Von diesem Tag an wird jedes Jahr um die gleiche Zeit die Uhr eine Stunde zurückgestellt, damit die Sonne zumindest dieses eine Mal im Jahr etwas länger schlafen kann!

Die Wenigsten wissen, warum das gemacht wird.

Oder hättet ihr`s gewusst?

